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 ICH WOHNE GERNE IN LEHE, WEIL...  

das Goethequartier mir und meiner Familie beste 
Lebensqualität bietet: ein wunderschönes 

Zuhause, Ruhe-Oase hinterm Haus (idyllischer 
Garten), urbane Geschäftigkeit vorm Haus (Cafés, 

Läden, Begegnungen...), viele nette Nachbarn, 
kurze Wege, tolles Ambiente!

Birgit Börresen

SIE WOLLEN MITMACHEN?

Dabei spielt es keine Rolle, ob man einen 
journalistischen Hintergrund hat oder 
nicht, es lieber kurz und knackig mag, 

oder ein Schreibpoet (max. 500 Wörter) 
ist. Texte und Bilder bitte direkt an:

INFO@QUARTIERSMEISTEREI-LEHE.DE

 Foto: Manja Herrmann

von Carolin Peckel

Unser dreijähriges Projekt 
„99 Heldinnen“, gefördert 

durch das Bundesministe-
rium des Inneren, für Bau 
und Heimat, startete am 
01.01.2021 im Pädagogischen 
Zentrum in der Hafenstraße 
154. Hiermit möchten wir den 
Selbstwert und das Selbst-
vertrauen von Frauen mit 
und ohne Migrationshinter-
grund stärken. 

„Gib niemals auf, für etwas zu 
kämpfen, was du tun willst. Mit 

etwas, wo Leidenschaft und 
Inspiration ist, kann man nicht 

falsch liegen.“

Ella Fitzgerald (Sängerin)

Heldinnen gibt es in jedem 
Alter, in jedem Stadtteil, 
in jedem Beruf, in jeder 
Familie – HELDINNEN GIBT ES 
ÜBERALL. Begebt euch mit 
uns auf die Suche nach eurer 
persönlichen Heldin. 
Dabei sollt ihr als Teilnehme-

rinnen angeregt werden mit-
einander in den Austausch 
zu treten und möglichst 
eigenständig beschließen, 
wen und warum ihr jeman-
den als eure Heldin anspre-
chen möchtet. 

Unser offenes Projektbüro 
bietet u. a. auch durch 
kreative Workshops den 
passenden Rahmen. Wir als 
Projektmitarbeiterinnen sind 
eure „Ermöglicherinnen“. 
Wir helfen euch, Kontakte 
zu knüpfen und Treffen und 
Austauschmöglichkeiten mit 
euren Heldinnen zu organi-
sieren. 

Zu ihren Lebensgeschichten 
wollen wir sie gemeinsam 
interviewen und porträtieren. 
Diese Geschichten sollen 
später in einem Buch und 
die Porträts auf einem 
großen Banner veröffentlicht 
werden. Ein QR-Code auf 
dem Banner führt zur digi-
talen Ansicht des im Projekt 

produzierten Buches. Ihr als 
Teilnehmerinnen entscheidet 
selbst, in welcher medialen 
Form das Interview zusätzlich 
erscheinen soll (Blogeinträge, 
Videos, Radioaufnahmen 
etc.). Hierzu könnt ihr euch in 
unserem Projektbüro kreativ 
ausleben – Medien wie z. B. 
ein Laptop und Flipchart ste-
hen euch hier zur Verfügung. 
Durch eine intensive, me-
diale Öffentlichkeitsarbeit 
sowie eine Ausstellung in 
einem Pop-Up-Store soll 
die gesamte Bremerhavener 
Bevölkerung auf die Pro-
jektergebnisse aufmerksam 
gemacht werden. 
 
Auf unserer Internet- und 
Facebookseite könnt ihr 
weitere Informationen über 
anstehende Workshops und 
Veranstaltungen entnehmen. 
www.paedz.de/99-heldinnen

Oder ruft uns einfach an 
unter der Telefonnummer: 
(0471) 30 94 28 38 oder (0176) 

343 62 618. Unser Büro ist von 
Mo, Mi, Fr 10:00 – 15:00 Uhr
Di, Do         8:00 – 16:30 Uhr
geöffnet. Wir freuen uns auf 
euch und die persönlichen 
Geschichten, welche mit uns 
geteilt werden. 
  

DER AUFSTIEG DER 

AMATEUR*INNEN 
 VOM HOBBY ZUM BERUF – EIN MUTMACHTEXT 

von Marnie Knorr

Dadurch, dass es so viele 
gute Informationen für 

alle erreichbar im Internet 
gibt und man sich jegliches 
Knowhow aneignen kann, 
gibt es unzählige Möglich-
keiten, von seinem Sofa aus 
„aufzusteigen“. Man hört und 
sieht, dass Menschen ihr
Hobby zum Beruf machen 
und damit Erfolg haben: vor 

allem durch das Teilen
von dem, was du tust 

im Internet. Auch 
die niedrigen 

Preise für tech-
nisches

Werkzeug 
spielen 

darin 
eine 

Rol-
le. 

Es ist viel einfacher, günstig 
an Werkzeuge, Equipment 
und Materialien zu kommen 
als noch vor 10–20 Jahren.

Online-Businesses schießen 
aus dem Boden. Gerade für 
Frauen ist es oft eine Chance,
sich von zu Hause aus mit 
wenig bis 0 Kapital etwas 
aufzubauen. Ich habe bereits 
9 extrem erfolgreiche Bei-
spiele in meinem Umfeld 
gesehen. Alle hatten gemein-
sam, dass sie ohne Investiti-
onen gestartet sind, das, was 
sie taten, gerne taten und 
durchs Teilen und Vernetzen 
einfach schnell tierisch ver-
breitet haben – alles natür-
lich online. Ideen für digitale 
Produkte haben einen super 
extrem großen Vorteil: sie 
sind unendlichfach skalier-
bar. Das heißt, während ich 
ein gedrucktes Kochbuch nur 

ein Mal verkaufen kann, kann 
ich ein digitales Buch so oft 
verkaufen, wie ich mag, ohne 
dass ich für weitere Kopien 
erstmal zahlen muss, bevor 
ich sie loswerde. Man sollte 
nur wirklich darauf achten,
nicht sofort bei einem Pro-
gramm in seinem Facebook 
oder Insta-Feed mitzu-
machen, die einem einen 
Goldregen vom Himmel ver-
sprechen, aber man erstmal 
bezahlen soll. Es gibt genug 
Möglichkeiten, sich auch so 
zu informieren. Noch ein-
facher auf Englisch, denn die 
Amerikaner und Asiaten sind 
natürlich schon viel weiter. 

WARUM ERZÄHLE ICH DAS 
GANZE HIER? Na, weil es eine 
Möglichkeit ist, etwas unab-
hängiger zu werden und sich 
weitere Einnahmequellen zu
erschließen. Denn wir wissen 
ja, was da draußen mit 
Corona gerade los ist. Und 
ich möchte nicht pessimis-
tisch sein, aber es könnte 
noch etwas heftiger werden 
in Bremerhaven und damit 
auch in Lehe. Was ich gerade 
in solchen Zeiten wichtig 

finde ist gesellschaftlicher 
Zusammenhalt. Es ist wohl 
klar, dass Ellenbogen einen 
heute nicht mehr weiterbrin-
gen. Kooperation ist mehr
angesagt denn je. Wenn du 
Menschen beim Aufstieg 
hilfst, steigst du mit auf,
weil wir alle aufsteigen. Und 
so verbleibe ich mit einem 
herzlichen Gruß, deine
Marnie. 

99 HELDINNEN GESUCHT
 BUNDESFÖRDERUNG FÜR PROJEKT ZUR STÄRKUNG 
 VON FRAUEN IN BREMERHAVEN 

Hat Kunst-Medien-ästhetische Bildung und 
Kommunikations-und Medienwissenschaf-
ten an der Universität Bremen studiert. Ihr 
Herz  schlägt für die Musik, Gesang und 
das Klavier spielen. Foto: Privat

Jaqueline 
   Naumann 

Ist ausgebildete Mediatorin (Universität 
Pretoria). Sie hat eine Leidenschaft für 
die Arbeit mit Menschen und Freude an 
kreativen Projekten. Außerdem spricht sie 
fließend Englisch und Afrikaans. Foto: Privat

Projektmitarbeiterin

 Carolin 
   Peckel 

Projektkoordinatorin 

Fotocollage mit Bildern von
Juergen Teute und Ketut Subiyanto

Illustration: freepik



LuNA

   SPECKENBÜTTEL  

„Guck mal, wie mein Kopf aussieht. 

So geht das doch nicht weiter.“ 

 – „Stimmt! Und zum Friseur müsstest 

du auch mal.“

  KLUSHOF 

„So schöner Schnee in Bremerhaven. 

Das ich das noch erleben darf :) “ 

UMZU 
GEHÖRT

LUNA-PROJEKT 
ZIEHT UM
 AB JETZT WIEDER IN DER THEO  

I n „der theo“ (Lutherstra-
ße 7) haben wir immer 

dienstags einen Lern- und 
Begegnungsort für mig-
rantische und geflüchtete 
Frauen eingerichtet. Hier 
besteht die Möglichkeit, mit 
anderen Frauen bei einem 
gemütlichen Frühstück oder 
einer Tasse Tee mit Gebäck 
ins Gespräch zu kommen, 
sich näher kennenzulernen, 
Erfahrungen auszutauschen 
und dabei die deutschen 
Sprachkenntnisse zu ver-
bessern.

Auf dem Programm stehen 
Informationsveranstaltun-
gen und Impulsvorträge 
zum Leben und Arbeiten in 
Deutschland, zu Möglichkei-
ten der Kinderbetreuung und 
vieles mehr. Zu Fachthemen 
laden wir Expertinnen ein.

Unsere Beraterinnen haben 
meist selber einen multi-
kulturellen Hintergrund, 
sprechen mehrere Sprachen 
und stehen den Besucherin-
nen bei Fragen hilfreich zur 
Seite.

Unterstützt werden sie von 
„Quartiersfrauen“, die auf-
grund ihrer eigenen Migra-
tionserfahrung wissen, wie 
schwer es ist, sich in einem 
neuen Land zurechtzufinden. 
Unsere „Quartiersfrauen“ 
sprechen in ihren Netz-
werken weitere Frauen an, 
werben für das LuNA-Projekt 
und stellen ihr Wissen und 
ihre Erfahrung zur Verfügung. 
So entsteht nach und nach 
ein breites Netzwerk, um 
die persönliche Entwicklung 
und sozial-gesellschaftli-

che Teilhabe migrantischer 
und geflüchteter  Frauen zu 
unterstützen und gemeinsam 
ihre beruflichen Möglichkei-
ten zu verbessern.

Darüber hinaus bieten wir 
donnerstags einen EDV-Lern-
treff in „der theo“ an, um 
mit gegenseitiger Hilfe und 
Unterstützung die Anwende-
rinnenfähigkeiten an PC und 
Internet zu verbessern.

DIE ÖFFNUNGSZEITEN DES 
LERN- UND BEGEGNUNGS-

Sie heißen Johanna, Petra, 
Doro, Claudia, Elias und 

Gaby – und sind im Einsatz 
für die Bremerhavener Tafel.
In Deutschland werden täg-
lich etliche Tonnen Lebens-
mittel vernichtet, obwohl sie 
noch problemlos verzehr-
fähig wären, z. B. durch einen 
Fehldruck in der Produktbe-
schreibung oder nahendes 
Mindesthaltbarkeitsdatum. 
Gleichzeitig herrscht bei 
vielen Menschen Mangel. 
Hier kommen die gemein-
nützigen Tafeln zum Einsatz 

und schaffen einen Aus-
gleich. Sie sammeln über-
schüssige, qualitativ ein-
wandfreie Lebensmittel und 
verteilen diese an sozial und 
wirtschaftlich benachteiligte 
Menschen.
In Deutschland gibt es mitt-
lerweile rund 950 Tafeln, die 
pro Jahr rund 265.000 Ton-
nen Lebensmittel retten. Sie 
werden an über 1,6 Millionen 
Menschen weitergeben. 
Ehrenamtlich, mit viel Herz 
und Freude. 
Als eine der größten ehren-

amtlichen Bewegungen in 
Deutschland ist freiwilliges 
Engagement ein Kernstück 
der Tafel-Arbeit. Sie sind auf 
den Einsatz und Elan der vie-
len freiwilligen Helferinnen 
und Helfer angewiesen. Nur 
mit ihnen schaffen sie es Tag 
für Tag, Menschen in akuten 
Notsituationen zu helfen und 
ihnen ein Stück sozialer Teil-
habe zu ermöglichen.

Es ist ein Ort, bei dem viele 
noch nie waren – es ist aber 
auch ein Ort, auf den sehr 

viele Menschen in unserer 
Stadt angewiesen sind. In 
Bremerhaven befindet sich 
die Zentrale der Tafel in der 
Surfeldstraße 29 im Klus-
hof. Hier werden montags 
bis freitags von 10 – 14 Uhr 
Lebensmittel an Bedürftige 
abgegeben (die Ausgabe 
erfolgt nur mit Berechti-
gungskarten). Es lohnt sich 
ebenfalls, mal sonntag-
morgens im Stadtpark Lehe 
vorbeizuschauen.

Viele finden hier auch einen 
Ort, um über ihre Sorgen, 
Probleme und Schicksals-
schläge zu sprechen. Es geht 
also nicht nur darum, den 
Menschen Essen und Trinken 
zu geben, sondern auch, ein 
offenes Ohr zu haben. 

IHRE ANSPRECHPARTNERIN-
NEN SIND:
 
Frau Julia Stephan-Titze
Mobil: (0173) 312 860 3 
julia.stephan(at)afznet.de
 
Frau Monira Abdul-Radah
Mobil: (0152) 077 813 78
monira.abdul-radah(at)
afznet.de
 
Frau Nihal Sahin
Tel.:  (0471) 983 99 92
nihal.sahin(at)afznet.de

Schauen Sie einfach

      mal vorbei!

ORTES LUNA IM FRAUEN-
TREFF IM QUARTIER:
„die theo“, Lutherstraße 7
27576 Bremerhaven: 

Dienstags:      
10:00 – 12:00 Uhr  
Beratungsfrühstück
15:00 – 17:00 Uhr 
Interkultureller Erzählsalon

Donnerstags:  
14:00 – 16:00 Uhr  EDV-Lern-
treff 

Kinderspielmöglichkeiten 
und Kinderbetreuung sind 
übrigens vorhanden.
Individuelle Beratungstermi-
ne können darüber hinaus 
zwischen Dienstag und Don-
nerstag vereinbart werden! 

DIE HELFENDEN 
HÄNDE DER
BREMERHAVENER 
TAFEL IM EINSATZ
 ESSEN, TRINKEN UND OFFENE OHREN   

Vorbereitungen für die Frühstücksausgabe 

im Leher Stadtpark Fotos: Tafel Bremerhaven

Fundstück
 LANGE STRASSE  

Wir kennen die 
Lange Straße als 

Geschäftsstraße, die 
überwiegend in Nord-
Süd-Richtung vom 
Flötenkiel/Wurster 
Straße/Nordstraße bis 
zur Hafenstraße führt. Sie 
erhielt ihren Namen, weil 
sie tatsächlich als eine 
lange Straße im Kern vom 
alten Lehe fungierte und 
so wurde sie dann auch 
genannt. Um 1200 (erst-
mals erwähnt 1310) soll 
eine erste Wehrkirche an 
der Langen Straße/Post-

straße und Eisenbahn-
straße entstanden sein. 
Sie wurde im Mittelalter 
als Dionysiuskirche be-
nannt – heute bekannt 
auch als Alte Kirche. Mit 
der Gründung Bremer-
havens 1827 begann auch 
die Entwicklung von Lehe 
und der Langen Straße. 
1830 entstand z. B. das 
Landratshaus Lehe. 
Warum also nicht mal 
eine kleine historische 
Entdeckungsreise durch 
die Lange Straße unter-
nehmen? 

Die Anfang der historischen Lange Straße / 
Ecke Hafenstraße Quelle: Heiko Jacobs www.cousin.de/

Corona bedingt kann es bei den 
Angeboten zu Abweichungen kommen. 
Bitte informieren Sie sich im Vorfeld 
telefonisch bei uns.



Alle Informationen zum landes-
weiten Programm ab Mitte April 
unter:
www.europapunktbremen.de

 GOETHEQUARTIER 

„Bin heute morgen von der Sonne 

im Gesicht geweckt worden. Schön 

war‘s.“ 

  IM SUPERMARKT HAFENSTRASSE 

„Wie heißt das ...Kukrumma?

Krukunna?“ 

– „Nimm Ingwer. Ist fast das Gleiche.“

  BAUSTELLE KISTNERSTRASSE 

„Warum fangen wir eigentlich um 

7 Uhr an zu arbeiten, wenn der

Beton erst um 9 Uhr kommt?“ 
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WOHIN IN MEINER
TRAURIGKEIT?

 HILFESTELLUNGEN SIND NICHT WEIT 

von Pastorin Anneke 
Ihlenfeldt und Diakon Samuel 
Elsner

In unserem Arbeitsalltag 
haben wir immer wieder 

mit Trauernden zu tun. Für 
die Menschen, die wir beglei-
ten, ist es wie ein Einbruch in 
ihre Normalität: Auf einmal 
ist ein geliebter Mensch, 
ein Freund, eine Freundin, 
ein Angehöriger oder eine 
Arbeitskollegin tot. Einfach: 
nicht mehr da.

Und nein, es ist nicht schön, 
sich das vorzustellen, und 
man denkt nicht gerne 
darüber nach, aber viele 
erfahren es: Es gibt Rituale, 
die in der Trauer helfen: die 
Trauerfeier, das Kaffeetrin-
ken mit Gespräch hinterher, 
der Gang zum Grab oder 

das Abschiednehmen in der 
Trauerhalle. In dem Gefühls-
chaos, das Trauer genannt 
wird, sind diese Rituale und 
Gemeinschaftserlebnisse 
eine Stütze. Sie geben dem 
Chaos eine Form. Sie sind 
nicht immer angenehm, aber 
sie sortieren und kanalisie-
ren die Gefühle. Die Gemein-
schaft hilft, das Schwere zu 
tragen.
Seit dem Jahr, das wir schon 
unter Corona-Einschränkun-
gen leben, sind diese Rituale 
und Gemeinschaftserleb-
nisse sehr eingeschränkt. 
Zu den Trauerfeiern können 
nicht mehr alle kommen; 
das gemeinsame Kaffee-
trinken und Reden fällt 
weg; viele bleiben mit ihrer 
Trauer allein. Das ist nicht 
gut. Auch das zeigt unsere 

Erfahrung, die wir als Seel-
sorger und Seelsorgerin in 
dieser Zeit machen. Was wir 
auch merken: Manchmal hilft 
es, mit jemandem zu reden 
oder nach anderen Wegen 
der Trauerbewältigung zu 
suchen. 

Zur Europawoche vom
1. bis 9. Mai 2021 bieten Projekte 

des afz (Arbeitsförderungs-Zen-
trums im Lande Bremen GmbH) 
eine "Tour de Europe". Mit dem 
Fahrrad (oder einem anderen ge-
eigneten Verkehrsmittel) können 
Interessierte in ganz Bremerhaven 
europäische Orte besuchen. Die 
Projekte erzählen eine Woche lang 
europäische Geschichten aus den 
Quartieren: über spannende Bio-
grafien, bewegende Orte oder wert-
volle Fördermittel. Dabei wird die 
Pandemie zum Anlass genommen, 
zeitgenössische und innovative Ver-
mittlungsformate anzubieten, wie 
etwa QR-Codes und Lab-Caches. 
Passend dazu bietet eine Karte digi-

tal und analog Orientierung in der 
Aktionszeit und dem Stadtraum. So 
können die Orte und Aktionen wie 
auf einer Perlenkette oder heute 
hier und morgen dort aufgesucht 
werden. Mit dabei sind auch Orte 
im Goethequartier, u. a. der Leher 
Pausenhof.  

DIE EUROPA-
WOCHE IM
LAND BREMEN
STEHT VOR
DER TÜR  EUROPA ZUM EINTAUCHEN 

GEMEINSAM 
ARBEITEN IM 
POP-UP CO- 
WORKING SPACE
 NOCH BIS ZUM 30.04. IN LEHE  

Bei Instgram kann man sich 
unter @upgespaced.hub über 
die Preise und Aktionen er-
kundigen. 

Lieber direkt buchen?
cutt.ly/Upspace

DAS EVANGELISCHE BERA-
TUNGSZENTRUM BERÄT UND 
BEGLEITET KOMPETENT IN 
DIESER SITUATION: 
Telefon: 04 71 | 3 20 21

DIE SEELSORGER*INNEN VOR 
ORT SIND ZU ERREICHEN 
UNTER:
0471-3085990 (katholische 
Herz-Jesu, Lehe)
0471-54114 (evangelische 
Michaelis-Paulus Kirchenge-
meinde)

E in Co-Working Space 
im Pop-Up-Laden? Vor 

wenigen Jahren hätte man 
diese Worte nicht mit der 
Hafenstraße in Verbindung 
gebracht. Aber die Zeiten 
ändern sich.

Wenn Sie in letzter Zeit mal 
an den Schaufenstern der 
Hafenstraße 162 vorbeige-
gagen sind, konnten Sie 
bestimmt junge Studierende 
beobachten. Im dortigen leer-
stehenden Ladenlokal haben 
Studierende des Studien-
gangs GIF (Gründung, Innova-
tion, Führung) in ein Co-Wor-
king Space, mit dem Namen 
Upgespaced, eingerichtet. 
Also ein Ort, an dem man 
mit seinem Laptop hingehen 
kann und in angenehmer At-
mosphäre arbeiten kann. Man 
ist nicht alleine dort – der 
Austausch mit den „Arbeits-

kollegen auf Zeit“ steht dabei 
genau so im Vordergrund wie 
das Produktiv sein.
Egal, ob Unternehmer:innen, 
Künstler:innen, Selbstständi-
ge oder Kreative – jede Per-
son, die Lust hat, in Gesell-
schaft an Ideen zu arbeiten, 
ist herzlich willkommen. 

Das Ladenlokal ist übrigens 
Teil der Springflut-Kampagne, 
also ein Ort an dem man kre-
ative Zwischennutzungsfläche 
zum Ausprobieren seiner Idee 
mietet. Vielleicht entsteht ja 
in diesem Co-Working Space 
die nächste Geschäftsidee.

Fotos: Upgespaced
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  LEHER TELEFONBUCH  

Rund ums Goethequartier

QUARTIERSMEISTEREI LEHE

Goethestraße 44a
Telefon: 0471 - 98 39 98 0

Illegale Müllentsorgung 

ENTSORGUNGSBETRIEBE

BREMERHAVEN

Telefon: 0471 - 98 00 33 3

Was kann man verbessern?

IDEEN- UND BESCHWERDESTELLE

Telefon: 0471 - 590 3030

Ihre zentrale Anlaufstelle auch für 
Informationen zum Coronavirus

ALLGEMEINE BEHÖRDENNUMMER

Telefon: 115

Montag – Freitag:  07:00 – 18:00 Uhr

GESUNDHEITSAMT BREMERHAVEN:

Telefon: 0471 - 590 2281

Montag – Freitag:  08:00 – 16:00 Uhr

Wochenende: 10:00 - 12:00 Uhr 

Unser neuer Imagefilm ist da

www.quartiersmeisterei-lehe.de

EINE APP FÜR 

ERWACHSENE

ZUWANDERER:INNEN 
 ONLINE-BERATUNG ÜBER MBEON 

von  Noor Aldeen, Al Amarin

Hallo, ich bin Noor 
und ich habe einen 

Tipp für alle erwachsenen 
Zuwanderer:innen, die neu 
in Deutschland sind und 
sich Fragen stellen wie: Wie 
finde ich Arbeit? Wo kann 
ich Deutsch lernen? Wo gibt 
es ein Betreuungsangebot 
für meine Kinder? In den 
ersten Wochen und Monaten 
in Deutschland wird Ihnen 
vielleicht vieles fremd er-
scheinen. 

Nützliche Informationen, 
Antworten und Orientie-
rungshilfen gibt es bei 
MBEON. Es ist eine App 
für erwachsene Zuwande-
rinnen und Zuwanderer in 
Deutschland. Sie unterstützt 
Menschen mit Migrationsge-
schichte dabei, ihr Leben in 
ihrer neuen Heimat selbst-
bestimmt zu gestalten.

Ratsuchende haben deutsch-
landweit direkten Zugang zu 
Informationen und quali-
fizierter Online-Beratung: 
Einfach die App herunter-
laden und Kontakt zu den 
Beraterinnen und Beratern 
der Migrationsberatung MBE 
aufnehmen – von unterwegs, 
schnell und einfach. 

Die Beratenden sind montags 
bis freitags erreichbar und 
antworten garantiert inner-
halb von 48 Stunden!

Vor Ort können Sie sich auch 
an mich in den Räumlichkei-
ten des PädZ in der Hafen-
straße 154 (Di. 8–12 Uhr & Fr. 
10–15:30 Uhr) wenden oder 
unter (0176) 404 91905 bzw. 
mbe@paedz.de 

KURIOSES
RUND UM LEHE
 DIESMAL: DER 10-MARK SCHEIN 

Ein Lächeln für 10 Mark: Von 1989 
bis 2001 war (Bremer)Lehe auf der 
Rückseite des 10-DM-Scheins der 
letzten Serie abgebildet, als Teil 
eines Vermessungsnetzes basierend 
auf der 1825 von Carl Friedrich Gauß 
durchgeführten trigonometrischen 
Messung im damaligen Königreich 
Hannover (Wikipedia).

Aus heutiger Sicht freut uns das: 
Lehe war auch damals schon gut 
vernetzt. Als Teil eines Königreiches 
stand es Pate für den Fortschritt 
der Wissenschaft. Vielleicht nicht 
mal unfreiwillig, weil es hier an der 

Dionysius- bzw. Alten Kirche eine 
gute Erhebung im Gelände gab. 
Zwei Jahre später wurde aufgrund 
höherer Gewalt erst Bremerhaven 
gegründet. Die Weser drohte zu 
versanden und das konnte die 
Kaufmannschaft in Bremen nicht 
hinnehmen.  

LEHER
SEITEN
 ON TOUR 

Von der Hafenstadt in die Hauptstadt. 

Bei einer Reise nach Berlin packte ROBERT 

die letzte Ausgabe der Leher Seiten in sei-

nen Rucksack und schickte uns dieses Foto.

Berlin

Foto: Privat

Fotos: Quartiersmeisterei Lehe


